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Fehlende oder unleserliche 
Hausnummern

Stadt, Lk. Stade (Nds). Fehlende oder unleserliche 
Hausnummern können Einsatzkräfte behindern 
und Rettungsmaßnahmen verzögern.

In der letzten Zeit ist Polizeibeamtinnen und -be-
amten mehrfach aufgefallen, dass Haus- und 
Grundstückseigentümer keine oder nur schwer 
leserliche Hausnummern an ihren Gebäuden an-
gebracht haben.

Dieses immer wieder auffallende Phänomen führt 
möglicherweise dazu, dass bei Notrufen die Poli-
zei und die Rettungsdienste verzögert ankommen, 
da sie noch erst umständlich nach den passenden 
Adressen suchen müssen.

Große, gut erkennbare oder bestenfalls sogar be-
leuchtete Hausnummern können dazu beitragen, 
diese Zeitverzögerung zu verhindern.

Gerade bei Straßen, in denen die Hausnummern 
nicht systematisch der Reihe nach und nach gerade 
und ungerade vergeben wurden, stellen die Einsatz-
kräfte immer wieder vor Hürden bei der Adresssuche.

Bei Häusern, die weiter entfernt von der Straße ste-
hen, sollten die Hausnummer schon an der Straße 
gut sichtbar angebracht werden, um den Hilfskräf-
ten das Finden des Einsatzortes leichter zu machen. 
Auch hinter Hecken, Sträuchern oder Bäumen zuge-
wachsene, farblich nicht abgesetzte oder unbeleuch-
tete Hausnummern sind gerade in der Nachtzeit nur 
schwer zu entdecken.

Es wird deshalb an alle Grundstücks- und Hausei-
gentümer appelliert, die Sichtbarkeit der eigenen 
Hausnummer zu überprüfen und zu verbessern, um 
den Einsatzkräften die Anfahrt im Notfall zu erleich-
tern. Eine Information bei den jeweiligen Städten und 
Gemeinden durch die Eigentümer wäre zu empfeh-
len, da es unter Umständen sogar örtliche Vorschrif-
ten über die Anbringung und Gestaltung von Haus-
nummern gibt.
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